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Bethe-Stiftung

„Kinder nöte"
unterstützt

Öffentliche Förderung
ffir Verein in Chorweiler
wurde eingestellt
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Chorweiler. Für junge Familien sind
Schwangerschaitunddieersten Jah­
re mit dem Nachwuchs eine aufre­
gende Zeit — und eine Herausforde­
rung. Das ist auch in Chorweiler
nicht anders. Wir erleben gerade
bei Menschen mit kleinen Kindern
viel Überforderung", berichtet Ing­
rid Hack, Geschäüsfuhrerin des Ver­
eins Kindemöte. „Oft, weil sie sich
auf sich allein gestellt füMen. Der
Kontakt untereinander ist oft nicht
so ausgeprägt, dass man die Nach­
bam um Rat fragt.
Der Vmein unterhaüt das Kleine­

Schritte-Netzwerk, das sich gezielt
an werdende Eltern und Familien
mit Kleinkindern richtet und ein
breitgefächertes Pmgramm bietet.
„EtwaunsereEltem-lünd-Gruppen,
die wir in Charweiler, Seeberg und
Blumenberg anbieten, sagt die Pro­
jektleiterin Doris Dissemond, wö­
chentliche Termine,andenendieKI­
tarn zusammerümmmen und sich
bei einem Kaffee austauschen kön­
nen — über Aütagsfragen, wie etwa,
was man tun kann, wenn das Kind
nicht einschlafen wiüf

Ratsuchenim Elterncafd
Danebengibt es Kurs-Angebote für
Baby-Massage, Rückbildungsgym­
nastik oder Erste Hilfe am Kind, in
einer offenen Sprechstunde können
Erziehungsfragen angespmchen
werden. Der Verein beschäftigt
außerdem eine Familienhebamme,
die Sprechstunden und ein wö­
chentliches Eltemcafä anbietet.
„Vor allem ist uns wichtig, dass die

bote des Kleine-Schritte­
Netzwerks sichere Räume darstel­
len", betont Hack..Die Eltern wis­
sen, hier ist es okay, wenn m an sagt:
Ich schaff das alles nicht mehr — wie
machst du das eigentlich?"

lange Zeit snmden die Angebote
des Kleine-Schritte-Netzwerk dank
einer Förderung durch die NRW-Re­
gierung auf sicherem Fundament­
doch seit zwei Jahren muss dasNetz­
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Das Kleine-Schritte-Netzwerk möch­
te Eltern Rückhalt und sichere Räu­
me bieten. Foto: Kindernöte e.V.

werk ahne öffentliche Gelder aus­
kommen. „Das waren Mittel aus
einem europäischen Sozialfond, die
üir uns über jahre hinweg eine si­
chere Bank waren, sagt Hack, „uns
wurde sehr lange signalisiert, dass
sie neu aufgelegt würden, aber dazu
ist es nicht gekommen.
Um die Lücke zu füllen, bemüht

sich der Verein um private Partner
wie die Bethe-Stiltung: Die von dem
Untemelnner-Ehepaar Brich und
Roswitha Bethe gegründete Stif­
tung setzt sich unter anderem für
Kinderschutz ein und hatte im
Herbst vergangenen jahres eine
Spenden-Verdappelungsaktion für
das Kleine-Schritte-Netzwerk an­
gestoßen und zugesagt, das s sie die
vom Verein zwischen Oktober und
januar eingesammelte Spenden­
summe verdoppeln würden. Nun,
gut neun Monate später, übergab
der Sohn des Ehepaars, Horian Be­
the, einen Scheck über IS 000 Rum
an den Vorsmnd von Kindernöte.

Bethe signalisierte dabei, dass er
sich auch eine regelmäßige Förde­
rung vorstellen kann. Auch für uns
macht das bei bestimmten Organi­
sationen Sinn, gerade solchen, die
im Kinder- und jugendschutz tätig
sind", sagte er. In jedem Fau solle der
Verein auch für das nächste Jahr
einen Antrag stellen.


